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Physik Nanoskaliger Systeme (ER-C-1) / Mikrostrukturforschung (PGI-5) 
Entwicklung neuer Verfahren zum Verständnis von Materialeigenschaften auf atomarer Ebene mit besonderem Schwerpunkt auf ultrahochauflösenden Techniken der Elektronenmikroskopie. In naher Zukunft werden die Lebenswissenschaften als erstes neues Anwendungsgebiet hinzukommen. Darüber hinaus ermöglichen wir Forscher*innen aus Wissenschaft und Industrie, unsere Instrumente und Methoden mit Unterstützung unserer Expert*innen zu nutzen, und bauen eine nationalen Nutzereinrichtung für die wissenschaftliche Gemeinschaft auf.
Direktor: Prof. Rafal Dunin-Borkowski
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Nanomaterialien für grüne Energie

Die Eigenschaften neuer Materialien für die Energieumwandlung und -speicherung sind sehr oft mit ihrer Struktur auf atomarer Ebene verknüpft. Ein Beispiel hierfür sind neuartige Brennstoffzellenkatalysatoren. Hochauflösende analytische In-situ-Elektronenmikroskopie hilft uns dabei, solche Materialien unter realistischen Arbeitsbedingungen zu verstehen.






[image: ]
Aberrationskorrektur

Das weltweit erste TEM mit Korrektur der sphärischen Aberration (Cs) wurde vom ER-C mitentwickelt und betrieben. Heute definiert diese Technik den State-of-the-Art der Elektronenmikroskopie und wurde kommerziell in weltweit über 1000 Instrumenten umgesetzt. 
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Elektromagnetische Feldabbildung

Magnetische Materialien sind essenziell für Datenspeicherung, Energieumwandlung und biomedizinische Technologien. Wir entwickeln hochauflösende, quantitative Methoden, um die magnetischen Eigenschaften von Nanostrukturen und magnetischen Phänomenen zu messen und wenden diese an.
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Elektrokeramik und nanoelektronische Oxide

Durch die Verwendung der negativ Cs korrigierten Abbildungstechnik an unserem PICO Elektronenmikroskop werden leichte Elemente wie Sauerstoff mit einem hohen Kontrast abgebildet, wenn Sie von schweren Elementen umgeben sind. Dadurch kann die räumliche Auflösung, die aus der Cs/Cc Korrektur resultiert, direkt durch das Erscheinen 57 pm großer Abstände zwischen Y-Y Atomreihen, die auf die [010] Achse eines Ce dotierten YAP Einkristalls projiziert werden, gezeigt werden.
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Meldungen und Termine
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Vom Skyrmion zum Hopfion
Forschenden aus Jülich, China und Schweden ist der erste Nachweis ringförmiger 3D-Magnetstrukturen in einem Festkörperkristall gelungen, wie die Forscher im Fachmagazin Nature berichten. Die von ihnen entdeckten Hopfionen eröffnen einen neuen Forschungszweig und könnten sich als wegweisend erweisen für neuartige Datenspeicher und neurmorphe Computern der Zukunft.
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PICO 2024
The Eighth Conference on Frontiers of Aberration Corrected Electron Microscopy, will be held in spring 2024 as an on-site event. We will again address recent advances in methods and applications for the study of solids in condensed matter research and the life sciences by the application of advanced electron microscopy techniques. The conference will be held at Kasteel Vaalsbroek, located at the border of the Netherlands, Germany and Belgium from 21st to 25th of April, 2024. Topical issues of advanced electron microscopy research will be highlighted in ca. 50 keynote presentations given by leading invited speakers.




Keine Ergebnisse gefunden.Loading
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FOKUS
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Nutzereinrichtung
Alle ER-C Einrichtungen sind auf der Grundlage von Peer-Review Anträgen zugänglich. Kontaktieren Sie bitte unser Nutzerbüro für weitere Informationen.
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impress
Mit einem Experten Team aus 11 europäischen Ländern soll die Elektronenmikroskopie revolutioniert werden. impress - a project by e-Dream  hat das Ziel, die Elektronenmikroskopie durch interoperable Arrangements für ein breiteres Spektrum wissenschaftlicher Gemeinschaften zugänglich zu machen und an individuelle Bedürfnisse anzupassen.
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ReMade@ARI
ReMade@ARI soll die Entwicklung innovativer und nachhaltiger Materialien für Schlüsselkomponenten in den verschiedensten Sektoren wie Elektronik, Batterien, Fahrzeuge, Bauwesen, Verpackungen, Kunststoffe, Textilien und Lebensmittel auf einem noch nie dagewesenen Niveau vorantreiben. So soll ein zentraler europäischer Knotenpunkt für alle Sektoren und Forschungsbereiche entstehen, in denen neue Materialien für eine Kreislaufwirtschaft entwickelt werden.
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3D MAGIC
Dieses Synergieprojekt des Europäischen Forschungsrats zielt auf die Untersuchung dreidimensionaler magnetischer Solitonen mit hoher zeitlicher und räumlicher Auflösung ab und bringt Experten für magnetische Bildgebung, magnetische Manipulation, Theorie und Geräteanwendungen zusammen.
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moreSTEM
Bei diesem Abbildungsmodus werden Beugungsmuster an jeder Rasterposition eines Rasterelektronenstrahls in einem Elektronenmikroskop aufgenommen.
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